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Erstes Staatsexamen im EWS-Fach Psychologie  

(nach LPO UA von 2012 im modularisierten Lehramtsstudium) 

-Schriftliche Prüfung- 

Hinweise zur Prüfung und Prüfungsvorbereitung 

 

Die in diesem Merkblatt dargestellten Hinweise für die schriftliche Lehramtsprüfung im 

Fach Psychologie nach der LPO UA von 2012 sind als Kurzinformationen und 

Hilfestellung zur Vorbereitung auf die Prüfung gedacht. 

 

1. Prüfungsanmeldung und Prüfungstermine 

Die Anmeldung zur Prüfung im Zentralen Prüfungsamt erfolgt gemeinsam mit der 

Anmeldung zu allen anderen Teilprüfungen des 1. Staatsexamens. Beachten Sie bitte 

die dabei gültigen Termine.1 

Weitere Informationen finden Sie auf den Internetseiten des Prüfungsamtes.2 

 

2. Ablauf und Gegenstand der Prüfung 

Die schriftliche Prüfung dauert 4 Stunden und findet an allen bayerischen Universitäten 

am selben Tag statt. Die Aufgaben werden zentral aufgrund von Vorschlägen aus allen 

bayerischen Universitäten gestellt. Gegenstand sind die inhaltlichen Prüfungs-

anforderungen für das Fach Psychologie, die aus der LPO hervorgehen. Darin sind die 

folgenden drei Curricularbereiche aufgeführt, die den Prüfungsgegenstand darstellen: 

a) Psychologie des Lehrens und Lernens 

b) Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters 

c) Psychologische Diagnostik und Evaluation 

Gestellt werden je zwei Aufgaben aus den drei Curricularbereichen; aus jedem 

Curricularbereich muss eine Aufgabe bearbeitet werden (d.h. drei von sechs Aufgaben 

aus unterschiedlichen Curricularbereichen). 

Jede Prüfungsarbeit wird von zwei Prüfer(inne)n beurteilt, von denen in der Regel 

der/die Erstprüfer(in) aus der Universität Augsburg und der/die Zweitprüfer(in) aus 

einer anderen bayerischen Universität stammt.  

 
1 https://www.uni-augsburg.de/de/studium/organisation-beratung/pruefungen/infos-und-

antrage/lehramt/#staatsexamen  
2 https://www.uni-augsburg.de/de/studium/organisation-beratung/pruefungen/infos-und-antrage/lehramt/  

https://www.uni-augsburg.de/de/studium/organisation-beratung/pruefungen/infos-und-antrage/lehramt/#staatsexamen
https://www.uni-augsburg.de/de/studium/organisation-beratung/pruefungen/infos-und-antrage/lehramt/#staatsexamen
https://www.uni-augsburg.de/de/studium/organisation-beratung/pruefungen/infos-und-antrage/lehramt/
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Im Anhang 2 haben wir für Sie einige Tipps zur korrekten Bearbeitung der Fragen 

zusammengestellt. 

 

3. Hinweise zur Vorbereitung 

Im Anhang 3 ist die empfohlene Basisliteratur für die drei Curricularbereiche 

aufgeführt. Diese Literaturempfehlungen können zur Vorbereitung auf die schriftliche 

Prüfung dienen, sollten aber nicht als abschließende Literaturliste betrachtet werden.  

Wir empfehlen Ihnen, selbständig weiterführende Literatur zu recherchieren und sich 

zudem mit den bisherigen Prüfungsfragen auseinanderzusetzen. Diese finden Sie zum 

Download auf der Homepage der Universität Regensburg.3 

 

4. Informationsveranstaltung zur schriftlichen Prüfung 

Für die schriftlichen EWS-Prüfungen im Fach Psychologie findet jedes Semester eine 

gesonderte Informationsveranstaltung statt. Diese wird regelmäßig ca. 8 Wochen nach 

Beginn der Lehrveranstaltungen im Semester angeboten. Den genauen Termin 

erfahren Sie auf den Webseiten der Psychologie.4 

 

5. Fragen? Probleme? 

Bei Fragen und Problemen, die in diesem Informationsblatt oder der Informations-

veranstaltung nicht beantwortet werden, wenden Sie sich bitte an das Prüfungsamt 

bzw. den/die jeweilige(n) Studienberater(in). Bitte haben Sie aber Verständnis dafür, 

dass die allgemeinen Informationen zur Prüfung, die in der Informationsveranstaltung 

zur schriftlichen Prüfung und auch in diesem Merkblatt gegeben werden, aufgrund der 

großen Zahl an Prüfungskandidat(inn)en nicht einzeln in den Sprechstunden be-

handelt werden können. 

 

6. Ansprechpartner 

Bei allgemeinen Fragen zur Prüfung liegt die Zuständigkeit beim Prüfungsamt. Die 

aktuellen Kontaktdaten finden Sie auf der Homepage des Prüfungsamtes.5 

Für psychologiespezifische Fragen wenden Sie sich bitte an die Studienberatung für 

Lehramtsstudierende, diese finden Sie auf den Webseiten der Psychologie.6 

 
3 https://www.uni-regensburg.de/humanwissenschaften/erziehungswissenschaft-medien/info-

ews/pruefungsaufgaben/index.html  
4 https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/lehramt/  
5 https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/pruefungsamt/  
6 https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/fach-studienberatung/  

https://www.uni-regensburg.de/humanwissenschaften/erziehungswissenschaft-medien/info-ews/pruefungsaufgaben/index.html
https://www.uni-regensburg.de/humanwissenschaften/erziehungswissenschaft-medien/info-ews/pruefungsaufgaben/index.html
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/lehramt/
https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/pruefungsamt/
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/fach-studienberatung/
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Anhang I: Inhaltliche Prüfungsanforderungen  

 

Inhaltliche Prüfungsanforderungen nach LPO 2012:  

a) Psychologie des Lehrens und Lernens 

b) Entwicklungspsychologie des Kindes‐ und Jugendalters 

c) Pädagogisch‐psychologische Diagnostik und Evaluation 

 

An konkreten Inhaltsaspekten ist darunter das im Folgenden dargestellte zu erwarten: 

a) Psychologie des Lernens und Lehrens und Grundprozesse des Lernens:  

 

Lernen als Verhaltensänderung; Lernen als Wissenserwerb; Lernen als Problemlösen; Gedächtnis 

und Wissensformen; kognitive, motivationale, emotionale und soziale Voraussetzungen des Lernens; 

selbstreguliertes Lernen; Lernen in Gruppen; Lernen und Lehren mit digitalen und analogen Medien; 

Lehren und Lernumgebungen gestalten; Unterrichtsqualität; professionelle Kompetenzen von 

Lehrkräften (z. B. Kompetenzen zur Unterstützung kognitiver, metakognitiver, motivational-affektiver 

und sozialer Lernprozesse; medienbezogene Lehrkompetenzen) 

 

b) Entwicklungspsychologie des Kindes‐ und Jugendalters 

Modelle und Bedingungen der Entwicklung; Entwicklung ausgewählter Funktions-bereiche: kognitive, 

motivationale, emotionale und soziale Entwicklung; Entwicklung von Selbst und Identität; 

Entwicklungsauffälligkeiten (z. B. Aufmerksamkeitsprobleme, Bullying, Medienabhängigkeit); 

Entwicklungs-förderung 

 

c) Pädagogisch‐psychologische Diagnostik und Evaluation 

Psychologische Grundlagen (der Diagnostik) und Gütekriterien; Prinzipien der Standardisierung und 

Normierung; Bezugsnormen; Methoden der Diagnostik; diagnostische Kompetenz von Lehrkräften; 

Diagnostik von Bedingungen des Lernens; Diagnostik von Lernprozessen; Diagnostik von 

Lernergebnissen und Schulleistungen; Diagnostik von Lern- und Leistungsschwierigkeiten; Methoden 

der schulbezogenen Evaluation und Bildungsmonitoring; Evaluation von Lernumgebungen und 

Unterricht mit digitalen und analogen Medien 
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Anhang 2: Tipps für das Schreiben von Klausuren 

 

1. Fragestellung genau lesen, und Teilfragen identifizieren; jeder Teil des Themas hat 

seinen Sinn und sollte bearbeitet werden.  

2. Thema genau analysieren: Was ist wirklich gefragt? Was ist genau der Gegenstand 

der Frage? Was ist nicht gefragt?  

3. Antwort strukturieren: Eine Gliederung am Anfang oder am Ende der jeweiligen 

Aufgabe wird dringend empfohlen. Jede Aufgabe mit einer neuen Seite beginnen.  

4. Gefragt sind: Begriffe und Definitionen, Theorien und Modelle, empirische Studien 

und Befunde sowie Diskussion und Anwendung in der Schule.  

5. Fachwissen anbringen und Fachtermini verwenden; keine alltagssprachlichen 

Begriffe und Alltagstheorien; Namen der Autor(inn)en sind erwünscht (v.a. bei den 

Studien und Befunden).  

6. Praxisbezug nicht allgemein, sondern vor dem Hintergrund der dargestellten 

Theorien und Befunde.  

7. Knappe Darstellung, aber trotzdem in ganzen Sätzen und nicht in Stichpunkten 

schreiben.  

8. Keine Einleitung nach dem Motto „Heutzutage …“ oder „Schon immer …“! Es genügt 

eine knappe Erläuterung zum Thema bzw. kurze Vorausschau auf die kommenden 

Ausführungen.  

9. Keine allgemeinen „Schlussgedanken“, moralischen Forderungen, kulturkritischen 

Überlegungen am Ende; eigene Bewertungen sind jedoch erwünscht!  

10. Auf sprachliche und orthographische Korrektheit sowie Lesbarkeit achten.  
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Anhang 3: Empfohlene Basisliteratur zu den 

Prüfungsgegenständen 

Im Folgenden ist für jeden Curricularbereich psychologische Basisliteratur aufgeführt, 

die sich zur Prüfungsvorbereitung empfiehlt. Die Literaturempfehlungen wurden so 

ausgewählt, dass die drei Curricularbereiche in ihrer ganzen Breite durch gut 

verständliche Texte mit Schulbezug grundlegend abgedeckt sind. Gleichwohl werden 

die Gegenstände der Curricularbereiche auch in etlichen anderen Psychologie-

Bänden behandelt.  

Vertiefende Aspekte werden in der empfohlenen Basisliteratur nicht umfassend 

behandelt. Die Bearbeitung der Literaturempfehlungen für die gewählten 

Curricularbereiche dürfte in der Regel dennoch zum Bestehen der Prüfung genügen. 

Für eine gute Prüfungsleistung sollte weiterführende und vertiefende Literatur 

bearbeitet werden. Dazu können Literaturhinweise in der Basisliteratur verfolgt wer-

den, eine Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek (Bücher, Fachzeitschriften)7 

sowie den Fachdatenbanken Psyndex oder PsycInfo durchgeführt (Hilfe zur Nutzung 

dieser Datenbanken erhalten Sie bei den Informationsveranstaltungen der Bibliothek, 

bzw. auf Nachfrage an der Information der Teilbibliothek Sozialwissenschaften) und 

Unterlagen besuchter Lehrveranstaltungen im Fach Psychologie verwendet werden.  

Die meisten der im Folgenden genannten Literaturstellen sind mehrfach in der 

Universitätsbibliothek verfügbar (viele davon im Präsenzbestand/Lesesaalexemplare). 

Wir bitten Sie im Interesse aller Studierenden, die Bücher nach der Nutzung wieder an 

den vorgesehenen Standort zurückzustellen. Bei allen Literaturstellen sind auch 

neuere Auflagen möglich. 

 

 

 

  

 
7 Hinweise dazu:  
http://www.bibliothek.uni-augsburg.de/de/literatur_suchen/  
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/  

http://www.bibliothek.uni-augsburg.de/de/literatur_suchen/
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/
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Pädagogische Psychologie des Lehrens und Lernens  

Hasselhorn, M. & Gold, A. (2013). Pädagogische Psychologie. Erfolgreiches Lernen 

und Lehren. Stuttgart: Kohlhammer.  

Seidel, T. & Krapp, A. (Hrsg.) (2014). Pädagogische Psychologie. Weinheim: Beltz. 

Urhahne, D., Dresel, M. &  Fischer, F. (2019). Psychologie für den Lehrberuf. Berlin: 

Springer. 

 

Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters  

Lohhaus, A. (2018). Entwicklungspsychologie des Jugendalters. Berlin: Springer. 

Schneider W. & Lindenberger U. (Hrsg.). (2018) Entwicklungspsychologie. 

Weinheim: Beltz/PVU.  

Urhahne, D., Dresel, M. &  Fischer, F. (2019). Psychologie für den Lehrberuf. Berlin: 

Springer. 

  

Pädagogisch-psychologische Diagnostik und Evaluation  

Hesse, I. & Latzko, B. (2017). Diagnostik für Lehrkräfte. Opladen: Budrich. 

Ingenkamp, K. & Lissmann, U. (2008). Lehrbuch der Pädagogischen Diagnostik. 

Weinheim: Beltz.  

Urhahne, D., Dresel, M. &  Fischer, F. (2019). Psychologie für den Lehrberuf. Berlin: 

Springer. 

 


